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9/7 99 

Berlin 30.6.[18]99 

Wilhelmstr. 75 

Sehr verehrter Herr Geheimrath. [Robert Koch] 

Als ich im April d. J. ins Ausw. Amt wieder eingestellt wurde und den Versuch 

machte, mich nach Ihrem Ergehen umzusehen, erfuhr ich, daß Sie auf längere Zeit 

das Vaterland wiederum hülfbereit verlassen haben. Ich hoffe und wünsche, daß Sie 

und Ihre Frau Gemahlin einen netten Aufen[t]halt stets finden mögen, ein gut Theil 

besser als Kimberley, denn das war doch sehr hart. Jedenfalls hoffe ich nach Ihrer 

Rückkehr mal den Vorzug zu haben, Sie wiederzusehen. 

Dr. Kolle ist jetzt auch hier, seine Frau ist sehr leidend und hindert ihn wohl wieder 

hinzugehen. Ich glaube, er möchte gern für seine afrikanische Thätigkeit den 

Professoren-Titel erhalten. Von Seiten des Ausw. Amts kann ein betreffender Antrag 

nicht gestellt werden. Kolle war im Dienst einer fremden Regierung. Das A. A. könnte 

sich nur dafür verwenden, wenn Sie, Herr Geheimrath, die Sache anregten mit dem 

Hinweis, daß er der deutschen Wissenschaft durch seine Forschungen pp. das 

allgemeine Vortheil von Sa[c]hverständigen und Laien in Südafrika ist gewesen, daß 

Kolle Ihre Forschungen wieder in das richtige Licht gestellt und etwas Tüchtiges 

geleistet hat. Daß Ihre Forschungen angegriffen wurden, war bei dem Neid, der 

Mißgunst der englisch Quacksalber im Verein mit der Stimmung gegen uns natürlich, 

die Menge ist leicht zu bestimmen, wenn es um Jemand handelt, der nicht zu ihr 

gehört und thurmhoch darüber steht. Kolle gebührt unzweifelhaft ein großes 

Verdienst, daß er die Quacksalber abgefertigt hat, durch Thatsachen oder durch 

Beschaffung von Thatsachen. Aus diesem Grunde würde ich einen Antrag warm 

befürworten; die Frage, ob K. wirklich für die Wissenschaft etwas Ordentliches 

geleistet steht natürlich bei Ihnen. 

Mit der Bitte mich Ihrer Frau Gemahlin gehorsamst zu empfehlen habe ich den 

Vorzug zu sein 

Ihr ganz ergebener  

BvSchuckmann 

O.N. Ich darf Ihnen, sehr verehrter Herr, nochmals herzlich danken, daß Sie so gut 

waren, meinen Jungen in Capstadt anzusehen. Es geht ihm besser dank der 

Befolgung Ihres gütigen Rathes. Wir wohnen der Kinder wegen in Lichterfelde-West. 

Ich war im Winter nur immer wenige Tage in Berlin, erkundigte mich auch, wann ich 

Sie treffen dürfte, vergaß es aber das nächste Mal und dann waren Sie fort. 
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